
Hereinspaziert – in lebendige Dörfer und blühende Gärten!

Am Sonntag, 11. Juni, können Ausflügler aus Stadt und Land 
erleben, wie lebendig-bunt das Leben in Niedersachsens Dör-
fern ist. Denn an diesem Junisonntag veranstaltet der NLV 
gemeinsam mit dem LandFrauenverband Weser-Ems den lan-
desweiten Aktionstag „Hereinspaziert – in lebendige Dörfer 
und blühende Gärten! – Der LandFrauen-Aktionstag“. 

„Hereinspaziert“ richtet sich nicht nur an Gartenliebhaber: Der 
Aktionstag ist weit mehr als ein Tag der offenen Gartenpforte 
– das hat die Premiere im Jahr 2013 gezeigt: Rund 17.000 be-
geisterte Besucher(innen) haben Dorfleben hautnah erfahren. 
Sie haben nicht nur Einblick in Kräuter-, Bauern- und Ziergär-
ten erhalten, sondern Dorfgemeinschaft in ihrer schönsten 
Form erlebt.

Die LandFrauen der teilnehmenden Vereine setzen mit der 
Unterstützung weiterer Vereine vor Ort alles daran, an diesem 
Tag für die Besucher(innen) sichtbar zu machen, wie lebens-
wert das Leben in ihrem Dorf ist. Ausstellungen, Mitmachakti-
onen, Vorführungen, Kinderaktionen, LandFrauencafés, Rund-
gänge und -fahrten – es gibt zahlreiche Programmpunkte vor 
Ort. 

Welche Dörfer mitmachen und was vor Ort angeboten 
wird – darüber geben der Aktionsflyer und die Homepage  
www.hereinspaziert.info rechtzeitig vor der Veranstaltung 
ausführlich Auskunft. 

Gefördert von: 

1/2 2017

LandFrau
KURZ UND KNAPP

Der landesweite Aktionstag zeigt das Dorfleben von seiner schönsten Seite

Beim LandFrauenaktionstag gibt es Einblicke in private Gärten und vieles mehr
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Editorial

NLV-News

Auf den Seiten dieser „LandFrau 
Kurz und Knapp“ finden Sie Berichte 
über einige unserer Vorhaben und 
darüber hinaus zum Beispiel über 
einen internationalen Austausch 
zum Thema Schulverpflegung, über 
Angela Merkels Besuch beim Deut-
schen LandFrauentag, darüber, wie 
LandFrauen Berührungsängste gegenüber Flüchtlingen ab-
bauen, wie sie fotografieren lernen und wie sie Vortragsaben-
de von der Dekoration bis zur Musik stimmig gestalten. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre! 

Herzlich grüßt Sie Ihre Barbara Otte-Kinast

 
Vorsitzende	
Niedersächsischer LandFrauenverband Hannover e. V. 

Barbara Otte-Kinast

die LandFrauen haben sich in diesem Jahr viel vorgenommen 
– und wenn LandFrauen etwas anpacken, dann sind Ergebnis-
se nicht fern … 

Am 29. März starten wir offiziell mit dem Dreijahresthema 
„Integration mit Herz und Verstand – LandFrauen schaffen 
Begegnungen“. Und zwar mit einer Auftaktveranstaltung in 
Friedland, dem Grenzdurchgangslager, das seit 1945 Vertrie-
benen und Heimatlosen vorübergehende Herberge ist.

Gemeinsam mit dem LandFrauenverband Weser-Ems laden 
wir Kindergartenkinder vom 15. bis 19. Mai ein, Landwirt-
schaft mit allen Sinnen kennenzulernen. Und am 11. Juni öff-
nen LandFrauen landesweit lebendige Dörfer und blühende 
Gärten für Besucher aus Stadt und Land. 

Unter dem Titel „Dialog auf Augenhöhe“ macht der NLV Land-
wirtinnen fit für den Erzeuger-Verbraucher-Dialog und mit „Er-
folg wird weiblich – Frauen stärken!“ setzt er die Workshop- 
reihe für Frauen in Führung fort … Das und vieles mehr wird 
das NLV-Jahr bieten.

Ohne Ihr Engagement, liebe LandFrauen, könnten wir unsere 
vielseitigen Aktivitäten nicht stemmen. Herzlichen Dank, dass 
Sie uns unterstützen und sich an unseren Aktionen beteiligen! 

Wie attraktiv LandFrauenarbeit ist, zeigt unser neuer Flyer „Auf 
dem Land und mitten im Leben“. In zeitgemäßem Layout spre-
chen wir eine breite, vor allem eine junge Zielgruppe an. Ich 
wünsche mir, dass die positive Resonanz zu Ihnen durchdringt 
und Ihr Verein um das ein oder andere Mitglied wächst. Denn 
LandFrauenarbeit lebt von der Gemeinschaft.

Liebe LandFrauen, 
liebe Leserinnen und Leser, 

„Formulieren Sie scharf!“

Beim Deutschen LandFrauentag betonte Bundeskanzlerin An-
gela Merkel im Juli 2016 die Notwendigkeit , um Verbesserun-
gen für den ländlichen Raum zu ringen. Sie forderte die Land-
Frauen auf: „Formulieren Sie Ihre Forderungen ruhig ziemlich 
scharf. Ansonsten hört keiner hin.“ 

© Reiner Freese

Dein Kassenbon ist 
Dein Stimmzettel.

Deine Entscheidung gegen die Verödung von  
Innenstädten und zum Erhalt regionaler Vielfalt.  

Mehr dazu unter www.buylocal.de

www.facebook.com/buylocal.de #nichtnurreden

BUYLOCAL.DE

ER

LEBE DEINE STADT

Anzeige
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NLV-News

Mit alternativen Ernährungsmethoden umgehen

Auf dem Land und mitten im Leben

Ministerin Rundt lobt Projekte der LandFrauen

Im Herbst 2016 haben der NLV und der LandFrauenverband 
Weser-Ems die Ernährungsfachfrauen „Kochen mit Kindern“ 
zu zwei Fortbildungsmaßnahmen eingeladen.

Mehr als 50 Teilnehmerinnen entwickelten eine „Infobörse“, 
bei der sie sich über ihre Erfahrungen bei den Aktionstagen 
austauschten und gegenseitig Tipps und Anregungen für den 
Umgang mit Kindern in besonderen Situationen gaben.

Illustrationen, Fotos und Sprechblasen bilden Collagen: Der 
neue Flyer „Auf dem Land und mitten im Leben“ stellt den NLV 
mit seinen Mitgliedsvereinen auf moderne Weise vor. Die Bro-
schüre bringt so bunt wie präzise auf den Punkt, dass Land-
Frauen sich einmischen, Gemeinschaft leben und auf Bildung 
setzen. Dass das alles sehr viel Spaß macht, legt die Gestaltung 
auf den ersten Blick nahe und spricht auf diese Weise gerade 
auch junge Frauen an. 

Ein intensives Gespräch hat der geschäftsführende Vorstand 
des NLV mit der niedersächsischen Sozialministerin, Cornelia 

Inhaltlich informierten sich die Fachfrauen über „Essfehler und 
echte Nahrungsmittelunverträglichkeiten“ beziehungsweise 
über „Alternative Ernährungstrends im Kindesalter – vegeta-
rische und vegane Ernährung“. Die Teilnehmerinnen machten 
sich Gedanken darüber, wie betroffene Kinder bei den Akti-
onstagen nicht ausgegrenzt werden. „Maximale Flexibilität 
bei der Auswahl der Lebensmittel, Abwandlung der Rezepte 
und das Mitbringen erlaubter Lebensmittel sind die besten 
Möglichkeiten“, lautete das Fazit. 

Rundt geführt. Im Mittelpunkt des Gespräches standen die 
Aktivitäten der LandFrauen im Rahmen des nächsten Dreijah-
resthemas: „Integration mit Herz und Verstand – LandFrauen 
schaffen Begegnungen“. Ministerin Rundt unterstützte den 
Ansatz der LandFrauen, über Bildungsarbeit Vorurteile und 
Fehlinformationen zum Thema Integration abzubauen: „Wie-
der einmal bestätigt sich, dass LandFrauen nicht nur reden, 
sondern handeln“, sagte die Ministerin. 

Auch das Thema „Medizinische Versorgung im ländlichen 
Raum“ ist von großer Brisanz. „Wir brauchen eine umfassende 
medizinische Versorgung für alle Menschen in unseren Dör-
fern, die nicht nur die ärztliche Versorgung betrifft, sondern 
auch ein angemessenes Angebot an ambulanten und statio-
nären Pflegeeinrichtungen und Apotheken vorhält“, erläuterte 
Barbara Otte-Kinast. Die Ministerin ermutigte die LandFrauen, 
mit ihren zum Teil unbequemen Forderungen mit Nachdruck 
an die Verantwortlichen heranzutreten.

Nach dem Gespräch mit dem „LandFrauennachwuchs“ von links nach 
rechts: Barbara Otte-Kinast, Maria Vogel, Heike Schnepel, Ministerin  
Cornelia Rundt, Christiane Buck

Haushaltstipp
Pflanzen oder säen Sie Ihre Sommerkräuter in einem nach 
oben breiter werdenden circa 60–70 cm hohen Blumen-
übertopf. So sind die Kräuter vor Schnecken sicher. 

Die komplette Broschüre können Sie auf unserer Internetsei-
te www.landfrauen-nlv.de anschauen. Im passenden Design 
dazu gibt es auch Mitgliedskarten. Beides können Vorsitzende 
für ihre Vereine kostenfrei in der Geschäftsstelle bestellen. 
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Ich möchte mit meinem 
Einsatz und meiner Arbeit 
zeigen, wie wertvoll und 
schön das Leben auf dem 
Land ist.

Britta Michel

NLV-News

Internationaler Austausch zu „Gesunder Schulverpflegung“
Leckeres Essen, bei dessen Duft und Anblick man Appetit be-
kommt – auch in Schulkantinen?

Weil das oft mehr Wunsch als Wirklichkeit ist, hat die Andreas 
Hermes Akademie (AHA) in Berlin das Internationale Dia-
log-Forum „Gesunde Schulverpflegung“ veranstaltet. Erfah-
rungen austauschen, Ideen generieren, Projekte bekannt 

Elisabeth Brunkhorst (1. v. r.) vom NLV-Vorstand stellt die NLV-Projekte  
zur Ernährungsbildung vor

machen, netzwerken: So wollte die AHA die gesunde Schul-
verpflegung voranbringen. 

Zum Forum kamen Vertreter von Schulernährungsprojek-
ten und -initiativen, Schulkantinen, Catering-Unternehmen, 
Verarbeitung, Handel, Landwirtschaft und Partner aus dem 
EU-Projekt „Taste of Life“ (Geschmack des Lebens) aus Finn-
land, Dänemark, der Tschechischen Republik, Rumänien und 
den Niederlanden.

Elisabeth Brunkhorst (NLV) stellte die niedersächsischen und 
bundesweiten LandFrauenprojekte vor. Die Holländer zeigten 
großes Interesse am Projekt „Kochen mit Kindern“, insbeson-
dere am Thema „Lebensmittelverschwendung“ für die fünften 
und sechsten Schulklassen. Eine Lehrerin aus Rumänien war 
sehr angetan vom guten LandFrauenkontakt zu Landwirten. 
Und die Finnen haben erreicht, wofür LandFrauen in Deutsch-
land kämpfen: gute Ernährungsbildung an Schulen und freie 
Schulverpflegung für alle.

Elisabeth Brunkhorst

Sozialwahl 2017 – bestimmen Sie mit!
Nutzen Sie die Chance, am  
31. Mai 2017 die Zusammenset-
zung der Vertreterversammlung 
der Sozialversicherung Land-
wirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) für die nächsten sechs Jahre mitzubestimmen. 

Die Vertreterversammlung besteht aus 60 Mitgliedern, wovon 
jeweils 20 den Gruppen der Arbeitnehmer, Arbeitgeber und 
Selbstständigen ohne fremde Arbeitskräfte angehören. 

In den meisten landwirtschaftlichen Betrieben kümmern sich 
Frauen um die Versicherungsfragen. Schon allein deshalb soll-
ten Frauen in der Vertreterversammlung mitbestimmen. 
Britta Michel ist LandFrau. Über ihre Liste können Sie sie wäh-
len. Mehr zur Sozialwahl unter www.svlfg.de.

Darum bin ich LandFrau ...
Ich bin als Köchin über das Projekt „Kochen mit Kindern“ zu 
den Helmstedter LandFrauen gekommen. Ja, und seitdem bin 
ich dabei!
Durch die LandFrauen habe ich viele tolle Frauen kennen- und 
schätzen gelernt.

Über die LandFrauen haben sich auch neue Herausforderun-
gen ergeben. So bin ich zum Beispiel stellvertretene Vorsit-
zende des Kreisverbandes Helmstedt und im Bewilligungs-
ausschuss der Sozialversicherung Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau tätig.

Klaus Hinrich Heins
Agrar-Immobilien

27446 Selsingen | Tel.: 04284 – 373 9944
www.heins-agrarimmo.de

Geprüfter Grundstücksmakler mit Schwerpunkt
Ackerland
Grünland
Wald

Anzeige
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Rezept

Vor Ort

Porree-Tomaten-Auflauf
Für 4 Personen
Zutaten:
500 g Mett
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
2 Porreestangen
1 Dose gehackte Tomaten (alternativ: frische Tomaten klein 
gewürfelt)
200 ml Sahne
150 g geraspelter Käse (Gouda)
2 EL Öl zum Braten
Salz, Pfeffer, Paprika, Muskat

Zubereitung:
Mett in Öl scharf anbraten („Kruschelmett“), Zwiebeln und 
Knoblauch fein hacken und mit anbraten, würzen.

Die Masse in eine Auflaufform geben, gehackte Tomaten mit 
Saft darüber verteilen, Porree klein würfeln, kurz abwällen 
(überbrühen) und über der Tomaten-Mett-Masse verteilen.

Sahne mit Gewürzen mischen und über den Auflauf geben. 
Obendrauf den Käse verteilen.

Bei 200 ° C im Backofen 20 Minuten backen.

Foto: Heike Schnepel

Sonne lacht, Blende acht
Welche Eigenschaften machen ein Bild zum echten „Hingu-
cker“? Und warum nehmen wir andere kaum wahr? Die ver-
schiedenen Aspekte, die dabei eine Rolle spielen, hat eine 

Die Workshopteilnehmerinnen auf Motivsuche

achtköpfige Gruppe mit den Fototrainern Simone und Rainer 
Hoffmann in einem zweitägigen Workshop des KreislandFrau-
enverbandes Gifhorn betrachtet.

Welche Ausrüstung für welche Art von Fotos erforderlich ist, 
den richtigen Umgang mit Brennweite, Blende, Verschlusszei-
ten und ISO oder Hilfreiches zum Thema Licht („Sonne lacht, 
Blende acht“), Perspektiven und interessanter Bildgestaltung 
füllten die kurzweiligen Kurstage.

Zeit zum Üben hatten die LandFrauen bei strahlendem Son-
nenschein in der Altstadt von Helmstedt. Für die Bildbespre-
chung am letzten Kurstag hatte jede Fotografin drei Fotos 
ausgewählt und erklärte ihre Gedanken und Ziele dazu. An-
schließend gaben die Kursteilnehmerinnen und die Foto- 
trainer Kommentare ab, die helfen sollten, fotografische Ziele 
noch erfolgreicher umzusetzen.

Foto: Hanna Meyer

Verlag 
SCHNELL

– seit 1834 –

2

40 einfache 

Nachmachideen 

mit kräftigem 

Bauernleinen und

feinstem Damast.

Bauernleinen und Damast 
locken auf Floh- und Antik-
märkten. Von Hand gesponnen
und gewebt. Unwiederbring-
liche Zeugnisse höchster Hand-
werkskunst. Vergilbt und bei-
nah vergessen. 

Dabei ist altes Leinen gemacht
für den Alltag. Gilb und
Schmutz verschwinden wie
Schnee vor der Sonne. 

Die einzigartige Naturfaser ist
nachhaltig. Ihre natürliche 
Frische kitzelt unsere Sinne.
Umhüllt uns wie eine zweite
Haut. Verbessert das Raum-
klima. Und es möchte  benutzt
werden. Denn Tragen und Wa-
schen macht altes Leinen noch
schöner. 

Mit praktischenAnleitungen.Nähkenntnissenicht unbedingterforderlich.

Cover und Beispielseiten2.qxp_Leinenbuch  12.09.16  18:08  Seite 1

Bestellen Sie jetzt:
per E-Mail an buch@schnell-verlag.de, telefonisch unter 05204-998 123, 

per Telefax an 05204-998 114 oder im Internet auf www.aba.de.

Altes Leinen – der stille Luxus 

ist ein Arbeitsbuch, ein Buch zum Nachmachen. Aus der Praxis für die 
Praxis. Mit viel Hintergrundwissen zum Thema Altes Leinen und Damast. 

Tiefgründig recherchiert, verständlich aufbereitete Informationen und 
lesefreundlich.

ISBN: 978-3-87716-663-521,00 €

Anzeige
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Vor Ort

After-Work-Party spricht junge Frauen an

Bei der After-Work-Party gab es Informationen und geselliges Beisam-
mensein

Foto: Angelika Schröder Mit einem außergewöhnlichen Ausklang eines Arbeitstages 
haben die LandFrauen Neuenkirchen auf ihren Verein auf-
merksam gemacht. Die Vorsitzende Marleen Knust begrüß-
te zahlreiche Gäste zur After-Work-Party im Feuerwehrhaus 
in Schwalingen. Durch das Angebot sollten vor allem junge 
Frauen angesprochen werden. Das ist gelungen – die Reso-
nanz war großartig. 

Angelika Schröder 

Rosen rahmen Vortragsabend
„Für mich soll´s rote Rosen regnen – Kraftquelle für die Seele“ 
– unter diesem Titel hat Pastorin Christine Aden-Loest beim 
LandFrauenverein Uslar auf Gut Steimke referiert. Bei ihrem 
Vortrag vor rund 250 Zuhörern nahm die Referentin aus Hil-
desheim die LandFrauen mit in die 1960er-Jahre, jenes Jahr-
zehnt, das wie kein späteres geprägt war von einem starken 
Wandel der Gesellschaft. Sie berichtete von Veränderungen in 
den Familien bis in die Zeit 1990 und 2000.

Auch die Dekoration passte zum Thema: Die Kulturscheune 
war geschmückt mit einem Rosenbogen und wie Regen-
tropfen herabhängenden Rosen. Die passenden Kissen auf 
der Bank sowie Patchworkarbeiten an den Wänden hatte das 
Patchworkteam um Andrea Vaupel gefertigt. Mit Bildern hatte 
der Kunstverein ART Uslar die Kulturscheune geschmückt.

Luise Borchers

Von der Musik bis zur Dekoration war alles auf Rosen eingestellt

PERFEKT
FÜR DIE ZWEITE

LEBENSHÄLFTE
Komforthöhe
ca. 26 cm

60 Tage
Rückgabe-Recht!

649.-
UVP

Standardgrößen

LEBENSHÄLFTE

7-Zonen-
Komfort-Kaltschaum-
Matratze Balance H2 
Zugelassenes Medizinprodukt CE

Ergonomischer Liegekomfort 
Voluminöses Oberteil (Topper-ähnlich)
Extra hoch · Härtegrad: H2 
(auch in Härtegrad H3 erhältlich)
Bezug waschbar bis 60°C
Öko-Tex-Standard 100 

21682 Stade · Hansestr. 32 
27572 Bremerhaven · Lindenallee 2 
28832 Achim · Obernstr. 155
30175 Hannover · Berliner Allee 68
30453 Hannover-Linden · Davenstedter Str. 109 G
31789 Hameln · Ohsener Str. 17 
37073 Göttingen · Goetheallee 5 
38100 Braunschweig · Güldenstr. 41
38104 Braunschweig · Baumschulenweg 2 
38112 Braunschweig · Hansestr. 99
38440 Wolfsburg · Heinrich-Nordhoff-Str. 113 

* beim Kauf von einer Balance H2 oder H3
GESCHENKT!
20

*

Bitte ausschneiden & mitbringen

MFO-Gesundheits-Preis

499.-
Auf Wunsch liefern wir Ihre neue 
und entsorgen Ihre alte Matratze. 
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Anzeige

Haushaltstipp
Nach dem Putzen lassen sich Fenster wunderbar mit Per-
lonstrumpfhosen polieren. Streifen- und Fusselfrei. Re-
gentropfen perlen danach sehr gut ab.
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Berührungsängste sind abgebaut

Vor Ort

Berichte von riskanter Flucht vor Krieg und Verfolgung: Im 
September hatte der LandFrauenverein Mulsum Soraya (27) 
und Fatima (28) aus Afghanistan sowie den Sudanesen Moha-
med (24) zu Gast. So unterschiedlich deren Erlebnisse waren, 
die Flüchtlinge eint ihr großer Wunsch von einem Leben in Si-
cherheit für sich und ihre Familien.

In überwiegend auf Deutsch geführten Gesprächen beant-
worteten sie viele Fragen zu ihrer Heimat und ihren Zukunfts-
plänen. Die LandFrauen waren beeindruckt von der Stärke 
und Willenskraft dieser Menschen. Anfängliche Berührungs-
ängste sind nun abgebaut und weitere Zusammenkünfte 
werden angestrebt.

Iris Lütjen, LFV Mulsum Der Informationsveranstaltung sollen regelmäßige Treffen folgen

Bestellen Sie jetzt:
per E-Mail an aba@impetus.ag, telefonisch unter 05204-89098 0 

oder auf www.eventum-shop.de.

Küchenschürzen
aus Baumwolle, Einheitsgröße, ca. 80 x 70 cm
Je 24,95 €
Erhältlich in den Modellen

ABA.de

Nützliches und Schönes 

Toskana
(Art.-Nr. 1300750)

Blütenrausch
(Art.-Nr. 1300752)

Pfingstrose
(Art.-Nr. 1301195)

HERRLICH NOSTALGISCH 
– KULINARISCHE BUCHSCHÄTZE 

Bestellen Sie jetzt:
per E-Mail an buch@schnell-verlag.de, telefonisch unter 05204-998 123, 

per Telefax an 05204-998 114 oder im Internet auf www.aba.de.

Verlag 
SCHNELL

– seit 1834 –

Meine tollsten Backrezepte
Das Buch für die persönliche Backrezep-
tesammlung. Mit viel Gestaltungsfreiraum. 

Inhaltsverzeichnis zum Selbergestalten.
Ausstanzung auf der Titelseite, zum Eintra-

gen des Namens. 

176 S., gb., 10,80 Euro (UVP).
ISBN 978-3-87716-660-4

Meine tollsten Kochrezepte
Die private Kochrezeptesammlung für alle, 
die Kochrezepte lieber selber erfinden, als 
sie sich von Rezeptbüchern vorgeben zu 

lassen. Ausstanzung auf der Titelseite, zum 
Eintragen des Namens. 

176 S., gb., 10,80 Euro (UVP).
ISBN 978-3-87716-661-1Verlag 
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20.–29.01.2017 Internationale Grüne Woche, Berlin

21.01.2017 Bäuerinnenforum Deutscher LandFrauenverband, Berlin

04./05.02.2017 Workshop „Er-folg wird weiblich“

08./09.02.2017 „Gesund auf Schritt und Tritt“ (HaS)

20./21.02.2017 ASG Seminar zum Thema Flüchtlinge, Bassum

08.03.2017 Internationaler Frauentag

18.03.2017 Equal Pay Day

29.03.2017 Auftaktveranstaltung „Integration mit Herz und Verstand“, Friedland

01./02.04.2017 Workshop „Er-folg wird weiblich“

27.04.2017 Zukunftstag für Mädchen und Jungen

15.–19.05.2017 Aktionswoche „Landwirtschaft für kleine Hände“

11.06.2017 „Hereinspaziert – in lebendige Dörfer und blühende Gärten!
– Der LandFrauen-Aktionstag“

17.06.2017 Kleine Delegiertenversammlung NLV

07.–10.07.2017 Tarmstedter Ausstellung

Im Haus am Steinberg (HaS), dem Bildungshaus der LandFrauen und der Landjugend, gibt es in der 
Regel auch kurzfristig noch freie Termine, die für eine Tagung oder Veranstaltung gebucht werden kön-
nen. Telefon: 05321 / 7588-0 oder E-Mail: info@hausamsteinberg.de.

Geschäftsstelle des NLV
Johannssenstr. 10, 30159 Hannover
Tel.: 0511 / 35 39 60 0
nlv@landfrauen-nlv.de
www.landfrauen-nlv.de
www.facebook.com/LandFrauenNLV

Redaktion
Maria Vogel (verantwortlich), Birgit Wessel,  
Heike Schnepel, Dörte Stellmacher

Herausgeber und Verlag
Eventum Media
Medien Service Runge GmbH
Tel.: 05204-998 460
Bergstraße 2 • 33803 Steinhagen
www.eventum-media.de
www.facebook.com/EventumMediaVerlag

Bild- & Textnachweis
NLV, LandFrauen, Titelbild: © kjui – Fotolia.com
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Buchtipp

Willi Kremer-Schillings hat sich 
als „Bauer Willi“ (www.bauerwilli.
com) einen Namen gemacht und 
ist so etwas wie die Stimme der 
Landwirtschaft geworden. 

In seinem persönlich gehaltenen 
Buch „Sauerei“ schildert der pro-
movierte Landwirt nicht nur die 
rasante Entwicklung der Land-
wirtschaft am Beispiel des eige-
nen Betriebs. Er geht ohne erho-
benen Zeigefinger auf Unwissen 
und Vorurteile der Verbraucher 

Über den Dialog zu Lösungen

Vor Ort

Kartoffelpuffer für die Kinder aus Gomel
Seit 1991 lädt der Kirchenkreis Syke-Hoya jedes Jahr Mädchen 
und Jungen aus Gomel/Weißrussland ein. Die Kinder im Alter 
von 9 bis 14 Jahren stammen aus einem stark radioaktiv be-
lasteten Gebiet um Tschernobyl. Im Jugendlandheim Wöpse 
können die neun Mädchen und neun Jungen vier Wochen 
lang unbeschwerte Ferien verbringen.  

Der LandFrauenverein Wietzen versorgt die Kinder seit Jah-
ren einmal mit einem Mittagessen. So waren in diesem Jahr 
Mildrid Wittmershaus, Anette Stepper und Renate Merz in 
Wöpse und haben knusprige Kartoffelpfuffer mit Schmand 
und als Dessert ein Eis serviert. Mit Appetit langten die Kinder 

in puncto Anbau und Vermarktung landwirtschaftlicher Pro-
dukte ein. Durch die Preispolitik des Handels werden die Ver-
braucher verführt, billig zu kaufen – mit Konsequenzen für die 
Landwirte.

Der Autor bietet dem Verbraucher den Dialog an. Und er zeigt 
Lösungen für die unzufriedenen Bauern und Konsumenten. 
Dabei stellt er klar: „Wir Bauern können alles! Nur eines können 
wir nicht: Bio zum Schnäppchenpreis.“ 

Kremer-Schillings, Willi: „Sauerei! Bauer Willi über billiges Es-
sen und unsere Macht als Verbraucher“, Piper 2016, 336 Seiten, 
ISBN 978-3-492-06038-7, 14,99 Euro

zu und haben anschließend – ohne Aufforderung – die Tische 
abgeräumt und das Geschirr in die Küche gebracht.

Als Dank an die LandFrauen sangen die Kinder ein Lied über 
die Kartoffel und führten einen Tanz auf. 

Auch 2017 werden die LandFrauen Wietzen den Ferienaufent-
halt der Kinder aus Gomel wieder mit einer warmen Mahlzeit 
unterstützen.

Renate Merz


